
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried östlich Karenz

Quellmoor/Flachhang/stark bewegte Grundmoräne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Karenz
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

76

SV G

21

NV W

11

FV H

8

RB R

2

QU M

Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Waldsimsen-Quellried, Rispenseggen-Quellried, Ried der Stumpfblütigen Binse, Waldsimsen-Ohrweiden-Gebüsch,
Kümmelsilgen-Schilf-Hirseseggen-Hochstaudenflur, Schilf-Mädesüß-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12788

Den W-Teil eines großflächig entwässerten z. T. auf einem Flachhang ausgebildeten Quellmoores nimmt ein Mosaik aus Rieden, Ohrweiden-
Gebüschen und Hochstaudenfluren ein. Es dominiert auf den wassergesättigten Quelltorfen ein Waldsimsen-Ried, das im Westteil mit 
Rispenseggen-Rieden und im NW mit Waldsimsen-Ohrweiden-Gebüschen verzahnt ist.
Besonders im Randbereich sind Riede der Spitzblütigen Binse mit dem Waldsimsen-Ried verzahnt.
Im Osten befindet sich eine schilfreiche Hochstaudenflur mit Kümmelsilge, Hirsesegge, Sumpfreitgras aber auch Störzeigern wie Tüpfel-
Hartheu und Rotschwingel. Der große Feuchtbiotopkomplex wird von Ruderalflur, Gebüsch und Graben umgeben.
Im Südwesten liegend gehört eine Erlenreihe zum Biotop.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Berg / Rücken
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Carex panicea Carex paniculata Filipendula ulmaria Juncus acutiflorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Salix aurita
Viola palustris

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Betula pubescens
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex hirta Carex vesicaria
Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra Holcus lanatus
Holcus mollis Hypericum maculatum Hypericum perforatum Juncus subnodulosus
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla anserina Potentilla erecta Salix cinerea Selinum carvifolia
Stellaria graminea Stellaria palustris Succisa pratensis


